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Island-Deutschen 
Ecnferenz der Neunstuer nordwests 

sicher Staaten in Helena 

Hochwasser ricts re nsriis in Pein-Hinw- 
niM ..J.;,.«d:n nu. 

Merkwürdiger Bat-umtan 

GouverneureinBeraedung 
Helena, Ment., ZL Dez. 

Eifrige Vorbereitungen sind im 
Gange für den Empfang der Gouver: 
neure der nordwesilichen Staaten, die 
heuteNachmittag um zwei Uhr zu einer 
Conferenz zusammentreten, um über 
einen Plan zu berathen-, wie der ge: 
planten Consolidirung der Notthkkn 
PUCK-« der erat Notthern- und der 
Bnrlington Bahnen vorgebeugt wer- 
den kann. Ob die Gouverneure 
sämnitkicher wrdwestlicher Staatcn 
hier sein werden, weiß man nicht; dem 
Sondern-ein Toole ist die Nachricht zu- 
Msttgeth daß außer dem Gouver- 
M Bau Sant von Minnesota noch 

Gouverneure Herreid und White 
von Nord- und Süd-Dakota sich hist 
einfinden werden-; auch der Gouver- 
nenr Hunt von Jdaho wird hier sein, 

CI aber dem Gouv. Toole nicht mit- 
se Ut, wann er ankommt. Die 
General-Anwä1te verschiedener Staa- 
ten werden ebenfalls an der Conferenz 
theilnehmen 

H o ch w a s s e r. 

Philadetphia, Bl. Dez. 
Der seit Samstag unaushotth sal- 

lende Regen hat den Zchuyiiill —- zuzzz 
in gefährlicher Weise anschwellen gr- 
macht; heute stand das- Wasser sey-n 
Töä Fuß über der Normalhoye see-sc 
großen industriellen Aug-eigen entisxng 
des Flusses in Manyant und Rom-.- 
tomn sind so überfluthw daß Die 
Arbeiten darin eingeskellt werden 
mußten. Die Coumy Litüae In Port 
zienneth Pa» ist von Ver Fluty zer- 
start worden und die Geleite cic: 

Philadelphia- und Reading Bahn in 

Springvilltz ungefähr —- Meizen von 
hier, stehen unter Wasser, doch ist dkr 

Verkehr bisher nicht start bekunden 
Hier ist der Fluß in der Nähe des 
Bahnhofes der Baltimore- und Ohio- 
Bahn aus den Ufern getreten. Viele 
Bewohner dieser Gegend mkxsxten be- 
reits umziehen oder sind ists ZPegriife 
es zu thun. 

Chattanooga, Tenn» 31. Dez. 
Der Tennessze Flqu ist in Fclae bei 

andauernden Regens heute Morgen 
til-er die Gefahrlinie von 38 Fuß ge- 
stiegen und steigt jede Stunde um vier 
Zoll. Die Geschäftsleute in der Nähe 
des Flusses schaffen ihre Waaren so«t 
weil sie eine Ueberschwemlnunq der Lä- 
den und Keller befürchten 

Harriöburg, Pa» 31. Dez. 
Der Scsguehanna Fluß steiat 

wieder und allen Anzeichen nach steht 
eine neue Fluth bevor, wenn der Re- 
gen, der bereits seit zwei Tagen an- 

hält, nicht bald aufhört 
Philadelphja, 81. Dez. 

Zwei neue, noch wie-wohnte Bad-«- 
steinhäuser, die durch den Regen un- 

terminirt waren. stürzten heute in 
Kensmgtpn zusammen Viele Farmen 
in den Vorstävten Tanne-, Zunftw- 
tning, Collegevtlle, Holmesdurg und 

Fortesdale sind durch den Regen start 
beschädigt worden. Die kleinen Bäche,s 
die sich in den Delaware - Fluß er- 

gießen, sind aus ihren Ufern getreten« 
Das flache Land zwischen Frantforr 
und Bridesburg steht mehrere Fuß; 
ties unter Wasser. 

Revision-T Pa» 31. Dez. 
Der Schuylkill - Fluß, der seit den 

le en 24 Stunden hier fortwährend kriegen ist, tritt zurück, die Gefahr sMnt days-Herbei zu sein« Dreihun- 
dert Irbeitereder Usede ZEIT-Za- rensadtttgeheumii ig, wei tem- 
lrtik überfluthet ist und geschlossen 
werden must-. — 

Pittzburp Pa» 31. Dez- 
Dureh das Eintreten der Kälte ist 

ht- !- O-f- LI- DOIQICOUIDO Ost-—- 
sur us Use- k so- u--,-.-------- ---p-» 

iisse drohende Fluth abgewendet wor- 

gen Während der Nacht staute sich das 
Eis bei Alleghany in solcher Weise, 
daß das Wasser des Flusses über die 
Ufer trat sind die Pine Straße uno 

die Riner Avenue überfluthetr. Fünf- 
zig beladene Kohlenschisfe wurden die 
River Ave-tue hinausgetrieben und 

stark beschädigt 
Atlanta, Ga» 31. Dez. 

Nicht nur hat der starke Regen, der 

zwei Tage lang in Georgia, Alabama 
nnd Ost - Tennessee währte, riesigen 
Schaden an Eigenthum verursacht, er 

hat auch mehrere Menschenleben ge- 
kostet. Bei West Point, Ga» ertranten 
drei Leute, als sie über den hoch ange- 
schwollenen Chattahooehee setzen woll- 
ten und Thomas Russel, ein Lokomo- 
tivführer wurde bei dem Bahnunfall 
getödtet, der sich durch Unterwaschung 
des Bahndammes in der Nähe von 

Rotasnlga, Ala» ereignetr. heute 
Morgen steht das Wasser in den Stra- 

en von Welt Point 4 bis 5 Fuß hoch. 
us der Atlanta- nnd West Print- 

sabn sind seit Samstag keine Züge 
Ida-schickt worden. da ein gis-esse Theil 
des Bahndcfnmes zerstört 

Zug entgleiiL 
Muser W. Va» 31. Des. 

sa- Ior sieben Uhr heute Morgen 
ein westwärts fakrrndet Zug der 

Achse-Bahn bei den 
: Mksi s sahe Saus san auf ein 

i- H 

isck das sich in Folge des an- 
Jemden Regens rein Berge lc ägelöst 

l,-..«tic und auf das Eileife gefallen war. 
Die Folge davon war, das-, die Loto- 
nxotive nnd vier Waggons den Abhang 
hinahrvllten, zwei andere Wiraqsnszi ;:r- 
trijmmert wurden und der Es ,;s71danu:1 
in einer Lange von hundert Jst-ji auf- 
gerichn wurde. Der Heizer A. P. Hillå 
und ein Bremser werden vermißt; ssc 
liegen wahrscheinlich todt unter di 
Trümmern Der Lokomotivführer Hort 
Gondy von Grafton ist so schwer ver 

letzt daß er wahrscheinlich nicht mit 
dem Leben davonlornmen wird 
Ein MordmitVorbedacht 

Memplii:, Tenn» 31. Tei. 
Drei Leute, unter Anführung des ins 

weitesten Kreisen bekannten reichen und 
angefehenen Pflanzers u. Kaufmanns 
Ashleh Cocke aus Cleveland, Miss» 
ermordeten heute mit allem Vorbedacht 
den Bahn - Jngenieur J. M. Rhea aus 
Vickshur r,einenMit-reisenden des nord- 
war-it f renden zoo- und Mississip- 
pi - Thal Eisen heutiges und zwar 
unmittelbar nachdem dieser die Sta- 
tion Leland, Miss» passirt hatte. So- 
dann ergriffen sie von der Maschine 
Besitz und zwangen den Lokomotivfüh- 
rer, diese loszutoppeln und« sie eine 
Strecke weit fortzufahren, sprangen 
ah und versuchten zu entfliehen-. Sie 
wurden verfolgt und alle vier einge- 
fangen. Die drei Spießgesellen Cocke S» 
sind der Posthalter A. M. Phipps aus( 
Shelbh, Miss, ferner ein Verwandter 
des Letzteren Namens Lauderdale, und 
ein gewisser Blackman. Cocke führte 
einen Revol ver schweren Kalibers und 
Blackman und Landerdale Winchefter- 
Büchsen; Phippsxs war nicht bewaffnet. 

Sämmtliche Land- Distrikte des 
Mississippi Thale-s, soweit in sie be- 
reits die Nachricht von der Schreckens- 
that gedrungen ist, befinden sich in gro- 
ßer Aufregung 
Die Controlle der nörd- 

lichen Pacific Bahn. 
MinneacsoliT Minn» 31. Dez. 

Der Richter Ellioti vorn Difir1t1-«·- 
Entsirbk In Sonn-hin lcnnntn imf sinkt-r 

;tetnpor·aren Befehi erlassen, Durch tue-.- 

jchsen die Beamten Der Fiorthern Pari- 
»sic-Bnhn gehindert sino, Die bevor- 

;zugten Attien der Babngesellschaft 
jguriickzuziehen Peter Power oon New 
York, der Besitzer von hundert gewohn- 
1ichen Aktien, hat den Befehl erwirten 
lassen. Man dachte, Der Zehlsctjgag 
eines ähnlichen Prozesseg in Its-o 

York werde weitere gerichnichc 
Schritte verhindern, das war aber 

nicht der all. Es wird :e:;nutt:e:, dsciz 
Potver, m sowhl von Hill und 

Consorten wie von Hatrimcm und 
Consorten große Summen für seine 
Aktien angeboten wurden, im Jntereffe 
der Harriman - Leute den Prozeß an- 

gestrengt hat. 
Goldfund in New York. 

New York, 31. Lez. 
Von einem Arbeiter Der Commi- 

toren MeEabe Bros» welche die große 
Tunnelbahn bauen, wurde bei denAu5- 
grabungen für diesen Tunnel an der 
Ecke der 189. Straße und des Brutd- 
way an einem Felsstiick eine gelbe 
Ader entdeckt, die sich nach näherer 
Untersuchung als goldhaltig heraus- 
stellte. Darob herrschte große Aufre- 
gung in der ganzen Nachbarschaft, doch 
eine genauere Untersuchung ergab, daß 
das Gold in dem Gestein von so 
schwachetn Prozentsatz war, baß die 
Arbeit die Loslösung kaum bezahlen 
würde. 

EinGeschent aus China. 
New York, 31. Dei. 

Dr. Nicholas M. Butter-, der fungi- 
rende Präsident der Columbia-Univer- 
sität, hat von herrn Conger, dem Ge- 
sandten der Bet. Staaten in Peting, 
einent B·ries mit· deLYtttÅheilung erhal- l 
lcll, Das Ulc Welquwc ins-genung 

Universität anläszlich der Einführung 
eines Lehrsiuhls für chinesische Sprache 
und Literatur eine aus Landtarten, 
amtlichen Attenstiicken, Jllustrationen, 
Büchern über chinesische Literatur und 
Anderem bestehende werthvolle Samm- 
lung schenken wird. 

Ein langer Brand. 
Seattle, Wash» 31. Dez- 

Das Feuer, welches seit dem 22· 
Dezember im vorderen Theile des 

Schifer »Shinano« brannte, ist end- 

lich gelöscht worden. Der Schaden an 

der Fracht, die hauptsächlich aus 
Baumwolle bestand, wird 8100,000 
betragen. 

War eine Ente. 
Leavenworth, Kas» 31. Dez. 

Herr McClaughrey, der Verwalter 
des hiesigen Zuchthauses, stellt in 

Abrede, daß am Samstag unter ten 

Sträslingen eine Meuterei vorkam. 
Wie er sagt, entstand das Gerücht da- 

durch, daß man bei einem Gefangenen 
eine Feile fand. 
Schiffsbrand ans hoher 

S e e. 

Bestan, St. Dez. 
Eine Rahel - Depesche brachte heute 

die Nachricht, daß der werthen-se 
Mzmo tostende, von einer hiesigen 
Wffsws - Geteilt-Mk We 4s 
lustige net »Im-ej W. Zither« 

seiner ehrt von New Port, wo- 

se er am 28. Nov-aber sit 
11,000 Faß Oel, M,000 M- 

k Un - M nnd 3000 sitt-dein 
M. M M. Dezember aus hoher 

ein Raub der Flammen geworden- 
wur- M.PTQMM 

de d tet laws-sahen nMM 
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Hauss und canmnirthlchasi. 

Zum Schärfen der 
Schleiffieine bedientmansich 

Bier gewöhnlich des Oele-i Eine 
ischung von leeerin und Allohol ist 

hierzu jedoch bedeutend vortheilhafter, 
weil durch diese Mifchung ein Be- 
schwatzen des Schleifsteins vermieden 
wird. 

E I e r t h e e. Da; Weiße eines Eies 
wird zu festem Schnee geschlagen, das 
Eigelb, das zuvor mit einem Theeliisfel 
Staubzucter vermengt wurde, wird bei- 
gefügt. Beides tüchtig vermischt, in 
eine halbe Tasse siedende Milch oder 
Wasser gerührt, damit es sich nt din- 
det; auch kann man es beim Oerviren 
mit Musiainuß würzen. 

Schinten-Steals. Aus 
einem großen, geräucherten Schinien 
schneidet man fingerftarte Scheiben 
ohne Fett, legt sie iiber Nacht-oder 
mindestens einige Stunden-in Milch, 
trocknet sie ab, llopft sie etwas, bestreut 
sie mit Pfeffer, wendet sie in ein Ei und 
geriebener Semmel und bratet sie über 

glindem Feuer in Butter auf beiden 
eiten gelb. 
Kartoffeln mit gelben 

R ii b e n. Die Niiben werden fein ge- 
schnitten und in Butter gediimpst, sind 
sie halb weich, so gibt man auf gleiche 
Art geschnittene, rohe Kartoffeln dazu,» 
dämpft das Gemiise weiter, staubi, so- 
bald es weich ist, etwas Mehl und eine 
Prise Salz darunter, löscht mit Bouils 
lon ab und tacht dieses wohlschmeckendei Gemiise noch vollends gar. ( 

l 
Gegen Erkältung nehme 

man eine Hand voll Kamillenblunien, 
eine Hand voll Fliederblumen, 
Eßlöffel voll Kümmel und ebenso viell 
Anis, lege alles in ein Waschbeckemi 
gieße zwei Quart iocbendes Wasser dar- ! 

auf und ha lte den Kopf über den auf-Z steigenden Dunst, indem man ein gro-i 
ßes Tuch iiber den Fion wirft, das über 
den Rand des Beckens reicht I 

Zum Wachsthum der 
Mira-um3mhtkn Osksnhshnk. 

dem Schlafengehen sollte man folgende 
Salbe am Rande der Augenlider eins 
reiben: drei Theile Vorar, zehn Theile 
Rizinusöh neun Theile Klettenwur 
zelöl, 20 Theile rettifizirter Spiritus, 
30 Theile Lanolin, ein Theil Vom-s 
meranzenölx das Alles muß vollständial 
verbunden sein. Es darf aber beim« 
Einreiben nichts in das Auge lommen.« 

Einfache, billige und 
sichere Mausfalle. Man« 
fülle einen Tcps mit Wasser, spannek 
über denselben feuchtes Pergament-s 
papier, schneide in letzteres, wenn es 
trocken ist, mit einem scharfen Messer 
ein Kreuz und streue auf die hierdurch 
entstandenen Zipfel etwas Zucker oder 
Gries. Die naschende Maus fällt kopf- 
iiber in den Topf, aus dem sie sich nicht 
mehr retten kann; der Zipfel aber stellt 
sich sofort wieder in die Lage zurück. 

Das Gähnen istein vorzüg- 
liches Mittel zur Kräftigung des 
menschlichen Organismus Tiefe 
Athemzijge sind als brust- und hingen- 
fiärtend längst bekannt. Von ärztlicher 
Seite wird versichert, dasz das Strecken 
der Arme und das Ausdehnen des 
Brusttorbes in Begleitung des Gäh- 
nens, wobei sich auch die Lunge aus- 
dehnen musz, die beste Form der Zim- 
mergymnaftil siir alle sei, vorzüglich 
aber für diejenigen, welche an erschwer- 
ter Athmung leiden. 

Frische Weinslecke ent- 
fernt man leicht aus Tischzeug, wenn 
man unter den noch nassen leck einen 
Teller mit tochendern Wasser llt. Der 
Dampf zieht die Flecke sofort aus; nur 

selten braucht man das tochende Wasser 
nochmals zu erneuern, doch achte man 
darin-f, daß das Tischtuch mer von den 
Hei-geseg- ssichx w Jersey Wen 
feton oeruorr korro. In oer isten ganz 
blaß geworden, so wird er mit leichtem 
Seifenwasser nachgewaschen, wodurch 
er sofort gänzlich weicht. 

B r o d. Die Kennzeichen eines gu- 
ten Brodes sind folgende: Es muß gut 
aufgegangen. auf der Oberfläche ge- 
wölbt, hoch sein, eine braune nicht auf- 
gesprnngene Rinde haben und beim 
Klopfen auf die untere Seite einen lau- 
ten, nicht dumpfen Ton von sich geben. 
Geschnitten muß es einen angenehmen, 
kräftigen Geruch verbreitet-. Die 
Krume darf weder dröcklich noch tlebrig 
sein, nicht zu viel große Löcher, sondern 
Augen von mäßiges-, ziemlich gleicher 
Größe haben und beim Fingerdruck tei- 
nen Eindruck behalten· Der Geschmack 
darf weder fade noch sauer sein. 
Schlecht und usrgesund ist jedes zu 
schwere, feste, feuchte, zähe, klebrige, 
bröctliche, süßliche oder widrig sauer 
schmeckende Brod, ferner wenn dasselbe 
eine losgelöste Rinde hat. 

Einen guten Anstrich 
n uf B l e ch erhält man, wenn 100 
Thslen Schellackfirniß fünf Theile 
denetianischer Terpentin und 20 bis 
40 Theile Spitöl hinzugesetzt werden. 
Beliebige Färbungen des Itrnisses 
kann man durch Zusatz von konzentrie- 
ten Lösungen geeigneter Jheersarbsioffe 
erreichen. Der Schellackfirniß wird in 

folgender Weise bereitet: Man til-er- 
chüttet grob epulverten Schelle-s in 

einein gut verfchließbaren G iiße 
mit der vier- bii fünffachen enge 
Mist und läßt die Lösung eine 
Woche unter öftere-n Umschiitieln 

Beut hier-ruf is t mir die lef - 

einige Tage oäejes nnd ießt 
durch ein feines Tuch. Das durch- 

lo lii M i 

Amt-en iuxtitzmsiitrirt es darinn r: 
iihlen Iemse durch stießpapier 
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Wann beschneidet man 
die Stachelbeerent Arn 
besten geschieht das Beseht-leiden noch im 
Laufe des Winter-, wenn gerade tein 
Frost ist, da die Sträucher im Früh- 
jahr zu schnell austreiben. Wir räu- 
men dann bei schneesreiem Wetter die 
Erde unter dem Strauche weg, ohne die 
Wurzeln zu beschädigen. Die zu alten, 
mit Moor- und gelben Flechten bedeuten 
Stämme, welche teine ordentlichen 
Früchte mehr bringen, werden ausge- 
sägt; von den jüngeren gut oerztveig- 
ten Aeiten läßt man zwei bis drei. 
sieben, alle anderen werden entsetnt.l 
T-ie Wurzelausläuser werden so weit 
unten, als es möglich ist, mit der; 
Scheere oder noch besser mit dem Mes- ; 
set weggeschnitten und die Erde wieder 
aus die Wurzeln gebracht. An Hoch-« 
stämmen darf nie ein Ausliiuser zu sin- l 
den sein Die Stammhöhe muß etwol 
drei Fuß betragen und die Krone stets l 
licht gehalten werden. Jst der Strauch · 

von unten aus gehörig ausgeputzt, so 
werden zuletzt die oberen Triebe an den 
Spihen um süns bis sieben Augen ge- 
stust 

Die richtigeStalltvärme 
ist für Pferde nnd Rinder 55 bis 65 
Grad Fahrenheit. Die hohen Grade 
sind siir edle Pferde, siir säugende Mut- 
ter und sin die ganz jungen Thiere, die 
niedrinen für das Mastvielx kein 
Schafstall ist eine Temperatur von 505 
bis 55 Grad -ahrrnheit am besten; 
unmittelbar n dem Lavinien und in l der ersten Zeit nach ber Schur kann 
der Schafstall etwas wärmet sein. 
Mastfchweine verlangen eine Tempera- 
tur von circa 55 Grab Jahrenheit, 
junge Ferlel und deren Mutterthiere 
circa vier Grad mehr. Wenn die Stölle 
erheblich tälter sind, so oerringern sich 
die stofflichen Leistungen der Thiere, 
auch treten leicht Eritantungery Ka- 
tarrhe u. f. w. auf. Ein zu warmer 
Stall erzeugt verweichlichte Thiere, 
bringt sie beim Austritt in frische Luft 
auch sehr leicht in die Lage, sich zu er- 
kalten. 

Kopfdiingung Mantonn 
Thomaölchlacke sowohl wie Kainit un- 
bedenklich da, wo vor der Bestellung 
diese Dünger nicht aufaebracht wur- 
den, irn Winter als Kopfbiinger geben« 
Bei allen Versuchen war die Wirkung 
der nachträglichen Kopfbiingung die- 
selbe, tote Einbeingu der Dünger 
vor der Bestellung Grii re Noggens 
flachen, welche zur hälfte vor der Be- 
stellung mit Thomaischlacle gebitngt 
wurden, während die andere hölfte eine 
Thomasrnehldiingung während bei 
Winters als Kopfdiinger erhielt, zeig- 
ten llberoll den gleichen Ertraa. 

Das neneste Ehehinders 
n i i. Taschen, Ihn-provinz, wei- 

äfcks M« ÆUMP Mun- vo , er 

Bräutinaueln W Der 
M erklärt-, ein itlte 

sur M ei- 
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Ired Haseusich 
pour-cert- 

Feiuen Weinen 
nnd Raums-en 

Lie- agetss un W sei stet- von 
ihn eit-Wisse cis-m- M 

Its t , Reh 

s «-:"-« J 
«!-.- ««·.,-.’··s-.s- .- L ." Wiss-—- ---- — 

« :-«51;23J»—j y« THIS-BEID- fbf«k.-«-’-s-... Bis-W- 
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sADDcEs HAIPNESSCI 
Hosclsc Toll-Alls 

wsssiihissswwst 

kr— 

ÅSRYOLZ .Lc;7"ssäs0wmk" I" 
BEJUPE YOP UUY. 

juqumrmpcu SY 

UAHIMAM BI05.c0. 
LI«Oo-.«.NES. 

El cttmig mid Hülfe-J 
sowie guten Rath für Jedermann, 
enthält das geb me des-VO- Wktf VII- Ostia-O- 
Ins-f C In ge I« Seiten stark am Ist-tm ons- 

toiaifoeu Ivduhungku nebst sum Iddqadlaoq Ida 
findet-tote Ihm welch-O von samt und uns- 
Menwekdmfot Mu IIOithk IesV-Mk sinnst 
Mut-, du M midelkchen wollw ode- usslücklttd 
verbitt-»be- Hat-. 

Zu verständlich-I Weise di- sotdomdtqsik bel- 
wuq heisses-? t, Im mass chtmdm uns 
heutigen of Im von Zugs-U est-, cis: « 

Its-w- upon-m femme-tm U- 

sämss Wlpsicslncwai e« m 
wes · k III « s sun. 

An wahres I nnd et- sum-. eher II W 
Vor Ostia-de dem Ums fis-blos- ILIU in Dostmaktm in eins-On- Unmiqlak Ich M 
W tm stadsm Irrt-. 

dkuficflks ISILMITIIUL 
so. II tut s. Unst. Is- Voki, I. f- 

Uzkwk u cum-»- svtm ) 

—- Bezahlt Eure Zeitung im Voraus 
und erhaltet den ,Fliegende Blätter Ku- 
lender« für um«-, der den besten Dumm- 
der Welt enthält, gratis (oder ein ande- 
res Prämien-such ) 

Sicherheit zuerst, Libekslität zu- 
nächst. Beide sind nothwendig um 

im Bankgeschäit erfolgreich zu fein. 
Wenn Jhi init unserer Platform 
zufrieden seid, kommt und besucht 
uns. — 

; Zinsen bezahlt auf Zeitdepostten 
snd ein allgemeines Bankgeichäft 
riet-ist- 

Wir sind zwar Neulinge in der 
Stadt, aber durchaus keine Neu- 
linge im Geschäft- 

comuokciti stets 
tut- 

ckeuul til-steh sehn-Is- 

Cesenübek Independent Gebäude 


